
e s WmwmrT hmEin neues Huch von Buſch über Hismarth
Jm Anſchluß an die in der Sonntags Nummer aus dem in London

erſchienenen neuen Bismarckbuche von Moritz Buſch gebrachten Auszüge
verzeichnen wir heute weitere Wir entnehmen zunächſt den Wortlaut der
Antwort Bismarcks auf die Annahme ſeines Entlaſſungs
geſuchs Jch danke Ew Majeſtät reſpektvoll für die gnädigen Worte
womit Ew Majeſtät meine Entlaſſung begleitet haben und ich bin hoch

erfreut über das Geſchenk des Bildes das mir ein ehrenvolles Andenken
an die Zeit bleiben wird während welcher Ew Majeſtät mir erlaubten
meine Kräfte Ew Majeſtät Dienſt zu widmen Ew Majeſtät hat zu
gleicher Zeit mir gnädigſt die Würde eines Herzogs von Lauenburg ver
liehen Jch habe mir reſpektvoll die Freiheit genommen mündlich dem
Geheimen Kabinetsrath Lucanus die Gründe auseinanderzuſetzen welche
es für mich ſchwierig machen einen ſolchen Titel zu führen und ihn zu
gleich gebeten dieſen zweiten Gnadenakt nicht zu veröffentlichen Die Er
füllung dieſes Geſuches war nicht möglich da zur Zeit als ich meine
Bedenken darüber ausdrückte die Publikation ſchon ſtattgefunden hatte
am 17 März Jch erlaube mir jedoch Ew Majeſtät zu bitten mir
gnädigſt zu erlauben in Zukunft den Namen und Titel zu führen den
ich bisher getragen habe Jch bitte um die Erlaubniß Ew Majeſtät
meinen ehrerbietigſten Dank für die hohe mir durch die militäriſche Be
förderung gewährte Ehre zu Füßen zu legen ſobald ich im Stande ſein
werde mich zu melden woran ich im gegenwärtigen Augenblick durch
Unwohlſein verhindert binVon beſonderem Intereſſe ſind auch die Notizen die ſich ürſt Bis
marck nach Angabe Buſchs über das Verhalten ſeiner iniſter
kollegen in der Sitzung des Miniſteriums gemacht hat in der Bismarck
ſeinen Rücktritt mittheilte Der Vicepräſident des Staatsminiſteriums
von Bötticher erklärte daß er und ſeine Kollegen über meinen Rück

tritt tiefbetrübt wären Er habe bis dahin gehofft daß die einzigen
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Majeſtät und mir mit der heimiſchen
inneren Politik verbunden ſeien und daß ſich daher das von mir an
gedeutete Arrangement nämlich daß ich mich auf die Kontrolle der äußeren
Angelegenheiten beſchränken ſollte als befriedigende Löſung herausſtellen
würde Mein Rücktritt von allen meinen Aemtern ſchlöſſe unberechenbare
Schwierigkeiten ein und obwohl er meine Verſtimmung verſtehe könne er
mich nur dringend bitten ein Kompromiß einzugehen Jch erwiderte
der Ausweg mich vom preußiſchen Dienſt zurückzuziehen und mich auf
die Stellung des Reichskanzlers zu beſchränken ſei auf Einwendungen
ſeitens der Bundesregierungen und des Reichstages geſtoßen Man er
achte es für wünſchenswerth daß der Kanzler eine amtliche Stellung
habe worin er die Abgabe des preußiſchen Votums kontrollirenkönne und auch ich könne nicht eine Stellung annehmen worin ich
verpflichtet ſein würde vom preußiſchen Miniſter Jnſtruktionen zu
acceptiren an deren Herſtellung ich nicht theilgenommen daher würde
auch dieſer Ausweg nicht frei von Schwierigkeiten ſein Der Finanz
miniſter erklärte daß die Verordnung vom 8 September 1852 keines
wegs über das was nothwendig ſei hinausginge und keine unüberſteig
bare Schwierigkeit bilden könne und auch ſoweit die Schwierigkeiten in
Sachen der auswärtigen Angelegenheiten in Betracht kämen könne er nurdem Staatsminiſter von Bötticher zuſtimmen daß ein Kompromiß geſucht

werden ſollte Ueberdies wenn der Rücktritt nicht aus Geſundheits
rückſichten ſondern aus politiſchen Gründen und von allen Aemtern ſtatt
fände dann werde das Staatsminiſterium ſelbſt zu erwägen haben obes nicht an dieſem Schritt theilnehmen ode Vielleicht würde dies dazu

beitragen das verhängnißvolle Ereigniß abzuwenden Der Kultus
und der Juſtizminiſter meinten daß die in Bezug genommenen
Differenzen allein einem Mißverſtändniſſe zuzuſchreiben ſeien welches
vielleicht für Seine Majeſtät aufgeklärt werden könnte Der Kriegs
miniſter fügte hinzu daß Majeſtät ſeit langer Zeit kein einziges Wort
fallen gelaſſen habe das irgendwelchen Bezug auf kriegeriſche Verwickelungen
mit Rußland gehabt hätte Der Miniſter der öffentlichen Bauten May
bach bezeichnete meinen Rücktritt als ein Unglück für die Sicherheit des
Landes und den Frieden Europas jeder mögliche Verſuch ihn abzuwenden
ſollte gemacht werden Unter dieſen Umſtänden glaubte er daß die
Miniſter ihre Aemter Seiner Majeſtät zur Verfügung ſtellen ſollten und
er wenigſtens ſei entſchloſſen dies zu thun Der Landwirthſ chafts
miniſter erklärte daß wenn ich überzeugt wäre daß mein Rücktritt anhöchſter Stelle gewünſcht würde mir dieſer Schritt nicht abgerathen werden

könne Aber auf jeden Fall würde das Miniſterium dann zu erwägen
haben welche Schritte es zu ergreifen habe Buſch erklärt ſodann in
der gegenwärtigen internationalen Lage halte er es für gefährlich eine in
ſeinem Beſitz befindliche Urkunde zu veröffentlichen die den Titel trägt

Entwurf einer vertraulichen Erklärung betreffend die Motive meines
Kücktritts vom Amte Das Jntereſſe Deutſchlands an der Geheimhaltung
dieſes Schriftſtücks während der nächſten Zukunft erſcheine ihm größer als
das Jntereſſe der Geſchichte an der jetzigen Veröffentlichung

Ueber den weiteren Jnhalt des Buches und die Aufnahme welche
es in der Londoner Preſſe findet wird berichtet Einen intereſſanten
Theil des Buches von Buſch bilden ſodann Bismarcks Papiere welche
Buſch beim Rücktritt des Reichskanzlers nach Friedrichsruh brachte
nachdem Bismarck die Furcht geäußert hatte ſie könnten mit
Beſchlag belegt werden Jch laſſe ſo meldet der Correſpondent
des B L hier einen Auszug aus einem Briefe Kaiſer Wil
helms J an Bismarck vom 2 Oktober 1879 folgen kurz nachdem Kaiſer
Wilhelm den Kaiſer Alexander in Alexandrowo beſucht hatte Deutſchland
und Oeſterreich wünſchen daſſelbe Ziel der Sicherheit gegen einen
unprovozirten Angriff aber infolge der beſonderen Erwähnung Rußlands
als fraglichen Feindes kann ich den gegenwärtigen Vorſchlägen nicht zu
ſtimmen Jch halte die Auslaſſung von Sektion II des Vertrages für
nothwendig weil ſie ausſchließlich gegen Rußland gerichtet und weiter
weil in Jhrem Briefe vom 24 ausdrücklich erklärt iſt daß im Falle eines
Angriffs Frankreichs auf Veutſchland Oeſterreich von der Unterſtützung
des letzteren entbunden wäre und nur verpflichtet wohlwollende Neutralität
zu wahren das heißt daß wir Oeſterreich mit unſerer ganzen Macht gegen
Rußland unterſtützen würden während Oeſterreich vom gleichen Dienſt
entbunden wäre wenn wir von Frankreich angegriffen würden Aber
letztere Eventualität iſt fraglos eher möglich und wahrſcheinlich als ein
ruſſiſcher Angriff Das Buch enthält ferner viele Unterredungen undBriefe hoher PlLyonen darunter einen Brief des Kaiſers damals Kron

prinzen über die Battenberg Heirathsaffäre der jedoch nichts weſentlich
Neues enthält Zum Schluß folgen noch manche Streiflichter Bismarcks
auf den neuen Kurs und kurze Aufzeichnungen aus Friedrichsruh Das

Manuſkript iſt in deutſche Sprache bei Mac Millan deponirt
Da das Buch zahlreiche ſcharfe Ausſprüche Bismarcks gegen Eng

land die Kaiſerin Friedrich die Königin Victoriag den engliſchen Einfluß

und das von ihm ſogenannte Unterrocksregiment ſowie eine ausführliche
Beſchreibung der von Bismarck durch Buſch eingeleiteten Preßkampagnen
gegen dieſe Einflüſſe und Perſönlichkeiten enthält bricht in der engliſchen
Preſſe ein Entrüſtungsſturm über die Publikation aus Die Times be
merkt jedoch keine Enthüllungen könnten Bismarcks Ruhm als eines der
größten Staatsmänner beeinträchtigen die je Europas Geſchicke geſtaltet

ättenv Jn einer Tagebuch Notiz aus dem Jahre 1879 beſtätigt Buſch daß

eine ſtarke Spannung zwiſchen Rußland und Deutſchland beſtand die
bekanntlich zum größten Theil in der perſönlichen Animoſität und Anti
pathie des Fürſten Gortſchakoff gegen Bismarck ihren Urſprung hatte
In ſeinen Geſprächen mit Buſch über dieſen Gegenſtand gab Bismarck
einen kurzen Abriß der Geſchichte der deutſch ruſſiſchen Be
ziehungen in dieſem Jahrhundert Er zeigte wie ſchlecht Preußen von
Rußland behandelt wurde Wo es Preußen unterſtützte geſchah es nur
in Rußlands Jntereſſe Gewiß im Jahr 1866 und 1870 hat uns Ruß
land nicht angegriffen im Gegentheil Aber auch das lag ſchließlich im
ruſſiſchen Jntereſſe Jm Jahre 1866 war Preußen das Jnſtrument durch
das Rußland ſeinem Haß gegen Oeſterreich Luft machte und im Jahre
1870 handelte Rußland nur klug als es ſich auf unſere Seite ſtellte
da es ihm nicht erwünſcht ſein konnte daß Oeſterreich mit Frankreich ſich
gegen uns verband und eine ſiegreiche franzöſiſch öſterreichiſche Armee ſich
der Grenze Polens nähere Es war immer die traditionelle Politik Frank
reichs Polen auf Koſten Rußlands zu unterſtützen eine Politik die auch
in Wien wenigſtens in ſpäteren Jahren befolgt wurde Wir revanchirten
uns bei Rußland indem wir ihm die Freiheit auf dem Schwarzen Meer

Wenn wir nicht geweſen wären ſo hätte Rußland von Frankreichſicherten

und England keine Konzeſſion erlangt

Dienstag den 20 September 1898

meinen Sympathien aber doch nicht ſo blind wie der Kaiſer der mit
Ausnahme ſeines Bruders des Prinzen Karl und der Prinzeſſin Alexan
drine in dieſer Beziehung mit ſeiner Anſicht bei Hof allein ſteht Wo
Rußland in Frage kommt ſieht und hört er nichts und kein Argument
und kein Beweis macht irgend welchen Eindruck auf ihn Er ging nach
Alerandrowo trotzdem ich ganz energiſch dagegen proteſtirte Die Ruſſen
rüſten ungeheuer Der Kaiſer kennt die Thatſachen aber er glaubt ſie
nicht Jn Alexandrowo verdrehten ſie ihm den Kopf mit ſentimentalem

Geſchwätz und Reminiscenzen an die Königin Luiſe ſo daß er die Gefahr
nicht ſieht Es iſt bei ihm nichts auszurichten und doch iſt es ſo klar
Gegen wen ſind dieſe Rüſtungen gerichtet Man ſagt in Petersburg
Konſtantinopel muß über Berlin erobert werden Andere ſagen wieder
der Weg Kuse über Wien aber Wien könne nur über Berlin erreicht

werden ir müſſen daher Unterſtützung ſuchen und die Richtung woher
wir ſie nehmen müſſen iſt gegeben Bismarck entwickelt dann die Vor
theile des deutſchöſterreichiſchen Bündniſſes und kommt zu dem Schluß

Wenn wir Deutſchland und Oeſterreich mit unſeren zwei Millionen
Soldaten das Zahlenverhältniß hat ſich natürlich ſeit 1879 als dieſes
Geſpräch ſtattfand vollſtändig geändert Anm der Red Rücken an
Rücken zuſammenſtehen ſo werden es die Ruſſen mit ihrem Nihilismus
ſich e e den Frieden zu ſtören
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Bismarck klagte auch gegenüber
daß Kaiſer Wilhelm J förmlich aufging in ſeiner Er

ſagte Bismarck
Buſch darüber
gebenheit für Rußland Jch bin, auch ruſſiſch in
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Beilage zu Nr 220 des General Anzeigerfür Halle n den Saalkreis
In dem Buſch ſchen Buche wird auch erzählt daß Gortſchakow noch

während des franzöſiſchen Friehe zu Gunſten Frankreichs interveniren
wollte Unterm 29 Januar 1871 erwähnt Buſch eine Depeſche aus
Petersburg in der Gortſchakow vorſchlägt Deutſchland ſolle Metz
und Deutſch Lothringen Frankreich laſſen und dafür Luxemburg
annektiren Fürſt Bismarck antwortete Wir müſſen an unſerem Pro

feſthalten das wir Rußland vor fünf Mongten dargelegt haben
eſonders da wir ſeither ſchwere Opfer brachten Die Durchführungdieſes Programms iſt unumgänglich nothwendig für Deutſchlands Siche

heit Wir müſſen Metz haben
Jn dem bereits erwähnten Briefe des Kaiſers Wilhelms I an

Bismarck vom 2 Oktober 1879 ſind auch einige militäriſche Be
trachtungen des Kaiſers Wilhelm über die Chancen eines neuen Krieges
mit Franereich von Jntereſſe wenn auch dabei berückſichtigt werden
muß daß ſeit Abfaſſung des Briefes 20 Jahre vergangen ſind und in
zwiſchen die Anſichten über manche darin berührten Fragen z B über
die Bedeutung der Sperrforts ſich in militäriſchen Kreiſen ſehr geändert
haben Dieſe Stelle des Briefes des Kaiſers Wilhelm I an Bismarck lautet
Bezüglich unſerer Stellung in einem Kriege mit Frankreich bin ich anderer
Meinung als Moltke da ich ſeiner Anſicht nicht beitreten kann daß unſere
Streitkräfte hinreichend uns ermöglichen ſolchen Krieg ohne Bundesgenoſſen
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zu führen Wir werden uns einer von 1870 ganz verſchiedenen Armee
gegenüber befinden da der Fortſchritt derſelben unleugbar iſt Außerdem
iſt ein weiterer Umſtand die faſt herwmetiſch verſiegelte franzöſiſche Grenze
von der Schweiz bis Belgien eine kontinuirliche Linie von Forts un

Kirchenbeſuch Unweit der Bank auf welcher Frau R mit mehreren
anderen Frauen ſaß hatte auch Frau Marie Fehmel Platz genommen
Eine Bekannte machte Frau R auf dieſelbe aufmerkſam worauf jene in
ug auf die Moraljät der Frau Fehmel eine unſchöne Aeußerung fallen
ie

ſich die Stubenthüre ab ſodaß Frau P eingeſperrt war Erſt von einer
Stubennachbarin wurde die Thür wieder geöffnet Wenn Frau P auch
nur kurze Zeit eingeſchloſſen war ſo lag doch eine Freiheitsberaubung vor
Infolge dieſes Benehmens der Frau R machte Frau P Anzeige wegen

t ſtungen die ſelbſt wenn ſie durchbrochen würde eine Entſendung von Frau F erhielt wie es gewöhnlich zu geſchehen pflegt von einer der ihr gemachten Zumuthung in betreff ihrer Ausſage Die Folge war9 erſtärkungen nach der Front unmöglich machen und das ſtrategiſche Vor anderen Frau die die Bemerkung ebenfalls gehört hatte Kerſiniß von der eine Anklage der Vega Reinhardt eher Berge zum Meineide und

rücken unſerer Truppen hindern würde Auf dieſem beſchränkten Felde Sache und ſtrengte gegen 43 R die Privatklage an Am 26 Mai Freiheitsberaubung Die Angeklagte gab zu die Zeugin P in ihrem
müſſen wir gemäß Moltke eine Schlacht liefern Wenn wir ſiegen können wurde die Beklagte zu einer Geldſtrafe von 15 Mk verurtheilt Jn dieſem Aerger eingeſchloſſen zu haben ſie beſtritt aber die Verleitung zum Mein
wir den Feind nicht wie 1870 o r aufgehalten durch den Feſtungs Prozeß war auch die 53 jährige Wittwe Wilhelmine Peter Zeugin Dieſe eide und behauptet nur geſagt zu haben Was iſt denn ein Schwur
gürtel onate können vergehen ehe wir eng davon erobern können alte Frau wollte nicht gerne mit der Sache etwas zu thun haben und Das iſt gar nichts Die Angaben der Frau P wurden aber durch noch
und dies würde der geſchlagenen Armee Zeit geben dahinter mit e ſagte zu Frau Bringe mich nur nicht in die Titſche man geht nicht zwei andere Zeuginnen unterſtützt ſodaß der Gerichtshof zum Schuldigwieder zu rüſten und uns gut vorbereitet zu begegnen falls wir durch f gern ins Gericht als Zeuge Als ſie trotzdem am 21 Mai die Vor ruhe kam Das Urtheil lautete für beide Strafthaten auf 1 Jahr und

brechen unter dem Riſiko unſerer Verbindung mit unſerer Baſis Wenn
aber die deutſche Armee in der erſten Schlacht beſiegt würde dann iſt das
linke Rheinufer ſofort verloren und wir müſſen uns über den Fluß zurück

adung zum Termin erhielt äußerte ſie zu Frau Na ja das hat
man nun davon worauf dieſe ihr erwiderte Na was iſt denn dabei
da ſagt man man weiß nichts und dann ſagen die Gerichtsherren

1 Tag Zuchthaus
richtsſaal

Unter lautem Jammern verließ Frau R den Ge

iehen Deshalb dürfte Oeſterreich in ſolchem Kriege nicht neutral ver
leiben ſondern muß verpflichtet werden uns mit ſeiner ganzen Macht

ehenſo zu unterſtützen wie wir es bezüglich Rußlands halten müßten

Gerichts Zeitung

ſetzen Sie ſich Sie können ja ſagen Sie ſeien nervenſchwach und
gedächtnißſchwach Auf die Entgegnung der Frau Peter Daskann ich nicht da muß ich ſchwören und die Wahrheit ſagen bemerkte

dann Frau Ach was iſt denn ein Schwur Da ſpricht man nach
was der Gerichtsherr Einem vorſagt Die Wittwe Peter wollte ſich auf
ihre alten Tage wegen ſolcher Lappalie nicht unglücklich machen ſie wies

Diseretion an die für den epeciellen Zweck bestgeeignete
Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe geh
dem Auftraggeber zugesandt von der im In unä Auslawde

seit vielen Jahren bekannten CGentral Annoncen EKepedltton
von G L Daube 4 Co Vertreten in allen grösseren Städten

G und Angebote jeder Art werden unter

e t en 1 8 So S gi AStrafkammer die Zumuthung zurück und machte ihre Ausſage in dem Termine der r l e u Martin Schilling gr Vbriehb
K Halle 17 September Wahrheit gemäß Am 31 Mai nachdem Frau R verurtheilt war kam

Z Weiſe Jrat je i tie W er Frau Rum Paorwlirſe ihrer zaS Verleitung zum Meineide Auf welche Weiſe Frauen durch ſie in die Wohnung der Frau machte derſelben Vorwürfe wegen ihrer I I J Täglicher Eingangeigene Unbedachtſamkeit ſich ins Unglück ſtürzen können zeigt nachſtehender Ausſage ſchimpfte ſie Lügnerin Lügenluder verfl ſtieß ver cünmnuumel un ert Hochzeits und

r Der Urſprung zu der Anklage wider die Bahnarbeitersfrau Emma ſchiedene Drohungen aus und ſchloß als Frau P ſich derartige Gr Ulrichſtr 54 Gelegenheitegeſchenke
einhardt geb Ohme aus Peißen wegen Verleidung zum Meineide war ein k Reden verbat und ſie zum Verlaſſen der Wohnung aufforderte hinter ſowie praktiſche Herren und Damen Gebrauchsgegenſtände

e h ähääSteg Nr 1 e e en Steg Kr SSFpeeial Seseſtäft für feinen Damen ute
beehrt sich hierdurch den

Eingang sämmtlfcher Herbste und Winter Weuheiten
ergebenst anzuzeigen

Solide feine Modelle stehen zur gef Ansicht
r e 00000000000000 e 50
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Maaßſtab 1 12000

iſt in Separat Abzügen à 50 Pfg vorräthig in der
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Soit 62 Jahren
hat ſich unter den vielen auf den Markt geworfenen Kaffee Erſatzmitteln
Surrogaten der durch alle möglichen Reclamemittel im großen Style

angeprieſene Malzkaffee nicht ausgenommen wohl kein Fabrikat die
Gunſt des Publikums in ſo hohem Maße erworben wie der

Gesundheits Kaffee
von Krause Co in Nordhausen

Nur die ſich immer gleichbleibende Güte die außerordentliche Billig

553

t 4
3 7 t 7 9 T We Rkeit ſein Wohlgeſchmack ſeine zweifellos in den vorzüglichen ſanitären wan die dine eheEigenſchaften begründete Bekömmlichkeit haben dem Krauſe ſchen Geſund l G Zu Seziehen durch alleheitsKaffee ſeinen Ruf in allen Schichten der Bevölkerung ob Arm oder Beſte Autoren reich als en SerReich begründet Auch iſt derſelbe ſchon ſeit Jahren in einer großen Jede Wein s er bin er mAnzahl öffentlicher Wohlfahrts Anſtalten als Krankenhäuſer Kliniken abgeſchloffener San S Berlin g

Naturheilanſtalten Erziehungs und Verſorgungs Anſtalten geiſtlichen et reHrdend er Sie täglichen e Parrghet r n rö ß h e engeſichts ſolch allgemeiner Beliebtheit eines Nähr und Genuß r rmittels bedarf es kaum noch eines Beweiſes ſeines inneren Werthes doch Jvſeph Kürſchners
ſeien hier noch einige gutachtliche Aeußerungen aus mediziniſchen und
Hygieniker Kreiſen angeführt

Herr Dr med Walser dirig Arzt der Naturheilanstalt Pullach
bei München ſchreibt Ein herrliches durchaus unſchädliches Körper und
Geiſt ſtählendes alle Körperfaſern zum Lebenskampfe erfriſchendes Be
lebungsmittel iſt der Krauſe ſche Geſundheits Kaffee dem ich ſchon ſo

Aniverſal Konverſations Welkſprachen Kexikon
Fexikon Auf 213 600 Zeilen den

Jnhalt vpielbändiger
Lexika in einem Bande 2700 Jlluſtr
Geb Preis nur 3 Mk

200 960 Zeilen Vollſtändig deutſch J
engl franz ital und latein Lexikon
nebſt Fremdwörterbuch Eleg geb
Preis nur k

manches ſchöne diätetiſche Heilreſultat verdanke Kürlrhners Jahrbuch 1393
Herr Dr med Kühner Kreisphysikus a D in Frankfurt a Ein Kalendarium und Nachſchlagebuch für Jedermann ca 500 S 89 Alle

zollt ſeine Anerkennung mit den Worten Unter allen Genußmitteln den 37 h e hAufgußGetränken und Kaffee Erſatzmitteln bildet der GeſundheitsKaffee ehe e Weihe l Rn vee 30 inn der feinen o
von Krauſe Co in Nordhauſen ein durch Wohlgeſchmack Nährwerth Hat ſeines Gleichen in Deutſchland nicht Nordd Allg Ztg
Körper und Geiſt belebende ſtählende Eigenſchaften ausgezeichnetes durch PYorrätig in jeder Suchhandlung
aus unſchädliches Genußmittel das in Folge dieſer Vorzüge ſowie Snamentlich durch große Billigkeit berufen iſt den Bohnenkaffee mehr m v 4und mehr zu verdrängen 0 b t un unHerr Dr Reclam Professor an der Universität zu Leiprig ſchreibt Acht i e
als I belredgeeg e r r r privateygiene Der GeſundheitsKaffee von Krauſe Co in Nordhauſen 83 h d G d R thh t ß 2iſt ein wirklich nährendes Getränk und kann recht wohl an Stelle des ern ar runw a S u lus r e v
wirklichen Kaffee genoſſen werden empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel nndHerr Dr W Klimaszewsky prakt Arzt in München Ich empfehle Polsterwaaren zu rrellen denkbar billigſten Preiſen unter langfähriger
Jhren GeſundheitsKaffee allen meinen Patienten die ihn auch in den Garanktie
r Kreiſen ſehr wohlſchmeckend finden und allen Malzkaffeesvorgehen Complette Wohnungs VinrichtungS Wer alſo noch keinen Verſuch mit unſerem Fabrikat machte om e e o nun 8 W 6 un en
verlange den üehten Gesundheits Kaffee von Krause in Uußbanm Mahagoni Eiche Birke imitirten und weichen Sslzern

Oo Nordhausen vertrauensvoll in den Kaufläden und ſollte ſtets in überraſchender größter Auswahl in meinen großen hellen Möbel
er irgendwo nicht erhältlich ſein ſo ſind wir gerne zu Gratisprobe ſälen der Renzeit entſprechend zur Anſicht aufgeſtellt
ſendungen bereit Die Beſichtigung meines nochmals bedeutend vergrößerten reichhaltigen MöbelKk Ke C lagers ſtelle ich meiner geehrten Kundſchaft ſowie dem geehrten Publikum ohne jeglicherausSse De Nordhausen Auſdringlichteit jederzeit gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen nach Extra Zeich

nungen ſowie auch eigenen Entwürfen werden in kürzeſter Zeit unter perſönlicher
Leitung angefertigt Transport durch eigenes Geſchirr gratis

gche Tinten sind nicht billig sie sindV 7 h gieweſtaus besten aller existirenden Tinten Bis
zum letzten Tropfen künnflüssig daher im

Foonum vragg e 7 Gebrauch am sparsamsten und bequemsten
m p nun i 32 ystem General VertriebWildhagen sche Frauen Industrie und à Foenum graecum Seife Sei h Adel t3 für I d gegen Mitesser und Pusteln rer C z Gr Steinstrasse 77v z nebst Seminnar für HandFor tbildungsschule arbeitslehrerinnen 7Der Unterricht beginnt am 6 Okt und umfasst die Fächer Hand F e t t Ju Maschinennähben Wleene u Kleidereonfection Wange r Kartofteln i Il i II l le II uns CeW e u 6

Deutsch Litteratur und fremde Sprachen Zeichnen nsch der Natur uncEntwerfen von Mustern für Siehereigweohe Kunststickerei in allen Tech 5 akademische Lehranstalt R anges
niken Klöppeln Knüpfen Joblinwirkerei en eingeführt wird die Hoch werden täglich ſür modernste Damenschneiderei und Wüäsche Confectionbuntstickerei mit der leicht zu handhabenden kleinen Stickmaschine ruthenwei ſe vergeben aufdem nan nnd e m re wannn

249 u alle a S e Promenade 35 der Hauptpost sohr erTöchterpeusionat eher Fran n ter Ssy sten und Methode der Berl 4kndemie Aueblanng als
V v Tie Pnger Chanſſee und dem La jrgetricen, Ferner Unterricht in sämmtl KunsthnandarbdeitenFran E Gehrts Wilähagen nenger Weg u a w J eS und ntz Auf Wunseh Pension Für Damen höhe Stände SeparatGut Rus heshot Kurse Prospecte gratis u tranco durch die Vorsteherin Frl Clara Martini
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